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SasoDei

Von abgemeldet

Kapitel 3: Mission

Wollt schonmal vielen Dank für die Kommis sagen ^^
Find das voll nett von euch. So zeigt ihr mir, dass den
Mist den ich fabrezier wenigstens jemand ließt ^^
Danke an alle Kommischreiber *knuddel*
*kekse hinstell*
Ich schreib dann ma das nächste Kapi

~*+~*+~*+~*+~*+*~+~*+~*+~*+~*+

Ein neuer Morgen war angebrochen. Die Sonne schien durch das spärliche Fenster und
weckte den blonden Nuke-nin mit seinem hellen Schein.
 Er blinzelte einmal kurz.
//Schon wieder Morgen, un?/
Deidara linste zu dem Bett seines Partners und sah, dass Sasori auf dem Bett saß und
sich gegen die Wand gelehnt hatte. Er schien mit den Augen in weite Ferne gerückt zu
sein.
Doch als Deidara ihn noch etwas von der Seite musterte, richtete dieser seine Augen
auf den Blonden ohne da sGesicht zu bewegen.
"Du bist schon wach?", fragte er und drehte den Kopf zu Deidara.
"Hai!", nickte dieser. "Guten Morgen,un!" Deidara lächelte ihn an. //Ein guter
Morgen,un !//, dachte Deidara und setzte sich auf, Er gähnte und streckte sich leicht.
"Wir haben gleich eine Mission", unterbrach Sasori die Stille.
"Was denn für eine,hm?" // Endlich wieder eine Partnermission,un!// , freute Deidara
sich im Stillen. "Wir werden für mehrere Tage nach Iwa-Gakure gehen um dort einen
Informanten zu suchen, den wir töten sollen."
Sasori gab die Antwort so, dass keine Fragen zur Mission offen blieben.
Deidara stand auf und ging mit dem Satz, er wolle ins Bad, ins Badezimmer (wasn satz
xD) und machte sich für die Mission fertig.
Als Deidara wieder zurück ins Zimmer kam, saß Sasori mit geschlossenen Augen auf
dem Bett. Deidara hatte einen leicht roten Schimer auf der Nase. Sasori sah einfach zu
niedlich aus, wie er dort saß, die Arme verschrenkt und die Beine ausgestreckt.
"Machts Spaß mich anzustarren?", fragte Sasori und öffnete dabei die Augen. Er
musterte Deidara, der nun mehr als nur ein bisschen rot geworden war und stotterte:
"G.. gomen n..nasai,un!" Stille herschte.
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"Ich sehe du bist fertig.Dann können wir ja los!", unterbrach Sasori die für den Blinden
peinlich findende Stille. "Hai..."
Deidara und Sasori gingen noch kurz an der Küche vorbei um sich Proviant für die
Reise nach Iwa-Gakure einzupacken.
In der Küche saßen einige der Mitglieder.
Kisame grinste, als Deidara und Sasori die Küche betraten. Deidara versuchte das
Grinsen des Fischmenschens einfach zu ignorieren und packte etwas Proviant ein.
"Na wie gehts dir, Deidara-chan?" "Halt die Klappe,Kisame,un..." Deidara bereute das
gesagt zu haben. Er wusste, sobald Sasori wieder eine Mission alleine ausführen
musste, würde er büßen soetwas gesagt zu haben.
Beide verließen die Küche und Deidara war froh, dass die Reise nach Iwa und zurück 6
Tage dauerte, da sie wahrscheinlich wieder zu Fuß gehen mussten.
Sie verlieén das Akatsuki Hauptquatier und gingen einen Waldweg entlang. Sasori war
im inneren Hirukos und lief langsam den Weg entlang.
Deidara war still. //Hätte ich mal nicht so patzig reagiert,un. Das gibt bestimmt
ärger,un... Aber ich hab mich so sicher dabei gefühlt, weil Sasori danna dabei war.
Hoffentlich hat Sasori-danna erstmal für längere Zeit keine Einzelmissionen,un...//
//Nicht schon wieder. Warum ist er bloß so still? Manchmal vermisse ich das
Dahergerede von ihm...//
Sasori schaute hoch zum Himmel. Sie waren schon 6 Stunden Gelaufen. Er wunderte
sich, dass Deidara nicht anfing zu meckern, dass sie mal eine Pause machen sollten,
sagte aber nichts dazu.
Weitere 6 Stundn Stille vergingen. Es wurde langsam Dunkel.
"Wir machen Pause!" Dieser Satz ließ Deidara aufschauen. "Gut,hn..." Deidara merkte
erst jetzt, wie müde er nach dem 12 Stündigen Marsch doch war.
Sie ließen sich an einem Platz nieder, andem sie nicht allzuschnell gefunden werden
konnten und im Notfall auch schnell flüchten konnten.
Sie hatten etwas Holz gesucht um ein kleines Feuer anzuzünden. Die Feuerquelle war
hell und doch klein.
Deidara saß nah an dem Feuer und Sasori etwas weiter von dem Feuer entfehrnt
gegenüber Deidara.
Der Blonde starrte ins Feuer. Er sah die friedlichen Zeiten darin. Als die anderen
Mitglieder ihn noch in Ruhe gelassen hatten. Er war mit den Augen in weite ferne
gerückt.
Sasori, der aus Hiruko heraus gekommen war, bemerkte die weit entfernten Augen
seines Partners und fragte sich, worüber dieser gerade wohl nachdachte.
Deidara fing leicht an zu zittern,als ein kalter Nachtwind wehte. Er setzte sich noch ein
Stück näher an das Feuer.
Nach einiger Zeit, legte der Iwa-Nin sich hin zum schlafen. Er merkte nicht, dass Sasori
ihn dabei die ganze Zeit beobachtete.
Der Rothaarige bemerkte, dass sein kleiner Partner trotz des Feuers angefangen
hatte zu zittern und er schloss daraus, dass dieser fror.
Sasori stand auf und ging zu Deidara herüber. Er knöpfte seinen Mantel auf, zog ihn
aus und legte ihn auf seinen Partner. Dieser bemekrte die kleine Gehste und schaute
zu Sasori auf.
Dieser setzte sich einfach dort hin, wo er bis gerade noch gestanden hatte. Deidara
drehte seinen Kopf wieder weg. Er hatte einen leicht roten Schimmer auf der Nase,
doch wich diser schnell wieder.
Bevor er einschlief bemerkte er noch: //Der Mantel riecht wie Sasori-danna...//
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Danach schlief er mit einem leichten Lächeln auf den Lippen ein.
Sasori musste leicht lächeln als Deidara einfeschlafen war. //Schlaf dich aus,mein
kleiner!//
Sasri löschte das Feuer und ließ dennoch etwas Glut darin, so dass es noch etwas
Wärme ausstrahlte, nur nichtmehr so hell war.
Er beobachtete Deidara etwas, da er ja nicht viel schlafen musste. Dieser drehte sich
in dem Moment auf den Rücken und somit fielen seine Haare zur Seite , so dass sein
"metallisches Auge" auch frei war. Erst jetzt bemerkte Sasori, wie friedlich der Blonde
wirkte, wenn er schlief. Alleinschon, da er in letzter Zeit sowieso so nachdenklich und
verschlossen wirkte.
//Was ist in letzter Zeit nur los mit dir? Warum kannst du es mir nicht einfach
erzählen,so wie früher auch?//
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